PEU =. i CM RS 
Vo ERU UOS SEES er ARE 


PE 


RN 


E E 


Biblioteka Jagiellońska 


IA 


stdr0011426 


Anus T. yA Jero a Val eere BR e) 


p Use A Ik. 


>, lonfee ae ra Le ong it zzz cul. 


4, E 

B Bey ah Lh, You Por feng: 

6, Au eoo I. oZ mater. 

» F > RAZ: o M. 
E73 SE z ST T. d 


Es p — : Y 
7 y Cd tn n EEE za y 424 Do /3 ane e Cr») 


= go BĘ 
Als „ EPA < cS? e ree Ce a”. 
Velen PGB is oce pu rs" pia SÓL 
5 r /e 1 — r- 
4 7 ROSZ 


2 


A 
EXE Ey PES A, 


A 
wę 2, Ls ee wa ER ^ Cle — — 

2 um AM. AL Lon błaga Den e Pea yr o 
2 Pe Mama Hex l pry de GE 


f 
a ev) eo. 


16, lud £e ma 
wv Ail A. 
Ros ZĘ N vegar Ze 
5 . Imaz 2 2 na ä 
a 
Cry rm ge . pine 2 laser ar 


De bra G2 Gl bene”, 


Oa fca ce 


< Ta 


Vi MA = > 
. 7 27 rr Sey A 


£ D. 


De J^ dag As - 
77 2 


a La z 


—3 — - 7n 2. c 
Coro men Gm «eina Leg o 
2 L E 

CEJA Vers fi CL thn, TA 
7 


A E , 
" AA 


A 
v. 


> > , 
Sim Put Yun e HA, z 
Śl Bla wher Pras A Fe 


EE 


„ s 

4 x > A 

Aan, <4 Kay . Chr ru' K 
4 7 e^ 


3 = z: dł Y 
In Je SKA AA: 


pM on fer dai - 
m 


, 


A yore rmx er A 


Confoederations 
Articul 


Der Heſambten 


Polniſchen Reichs 
Scaͤnde / 


Welche Anno 157 3. 
Hey wehrendem Interregno 
Auff allgemeinemſsandtage 
zu Warſaw geſchloſſen / 


Vnd zu vnverbruͤchlicher Feſthaltung 
offentlich vnd gantz Eyferig / 


beſchworen worden. 


C300 Goo C399 O GOO" 


EZ YN Senatores, des Reichs / 
e oder Kron / Geiſtliche ond Welds 
liche / vom Ritterſtande / Ind Wir 


ein Polen / aus dem Gros Hertzog⸗ 
thumb Lithaw / aus Fiovia, Volinia, Podlaſia, fo 
wol aus den Landen Reuſſen/ Preuſſen / Pom̃ern / 
Samogitien, Liefland / vnd von des Reichs Staͤd⸗ 
ten / Thun kundt / vnd fuͤgen hiermit zu ewigen 
andencken Den vnd allen / die ſolches concernirt, 


vnd angeht zuwiſſen. 
Das zu dieſer gefehrlichen zeit / welche Vns 
vnſeres Haupts des Koͤniges beraubet / vnd die Res 
girung ſorge auff vns Staͤnde gebracht / Wir / al⸗ 
tem gebrauch / ond vnſerer Vorfahren loͤblichen 
verordnung nach / bey dieſer jetzigen in Warſaw 
angeſtaͤlten zuſammenkunfft hoͤchſtes fleiſſes dahin 
geſonnen / welcher geſtalt / vnd auff was weiſe / be⸗ 
ſtaͤndiger Friede / Gericht efi Gerechtigkeit / gleicher 
ſchirm / guttes / vñ dem allgemeinen wiſen erſprißli⸗ 
ches Regiment / vnter vns zu haben / vñ zuerhalten. 
AB Ver⸗ 


Verſprechen dieſem nach mtt beſtaͤndiger ein; 
muͤttiger verwilligung nebens hochbeteuerlichem 
Aydſchwur / auff Trew vnd Glauben / bey Vnſeren 
Ehren / vnd gewiſſen / im Namen des geſambten 
Koͤnigreichs / ſaͤmbtlich gegeneinander. 

I. 


Sonderlich / vnd vornemlich / das Wir 
vns zu keiner zeit durch ſpaltungen / oder ſonderun⸗ 
gen Trennen / auch zuverſtatten nicht gemeinet 
fein wollen / das durch zerruͤttung dicfes Edlen / aus 
vielen zuſammen gefuͤgten Provincien, als Glied⸗ 
maſſen / artig vnd wolgefaſten Leibes / ein Glied 
von dem anderen abgeriſſen werde. 

I. 


I 

Auch fol kein Theil mit Sóntalicher 
Wahl zur hoͤchſten Obrigkeit / ohne vorwiſſen des 
anderen / verfahren / noch in geheim vnd in der full 
vertuſchter argliſtiger anſchlaͤge ſich bearbeiten / 
ſondern ins geſambt ſollen Wir Vns deſſen allhier 
ausgefäßten orts zu beſtimbter zeit bey allgemeiner 
des Reichs Staͤnde verſamlung befinden laffen / 
vnd da beyſammen einhellig vnd Friedlich / nach 
Gottes willen / die Koͤnigliche Wahl zu gebuͤhrlich⸗ 
em vnd rechtmaͤſſigem aus ſchlag fördern helffen. 


ITA 


eia» 


| AN 

Wollen ons auch zu keinem / Den 
Wir Vns zu einem Kónige belieben vnd gefallen 
lieſſen / verſtehen / eo fiy denn derſelbte vorhin / nach⸗ 


folgende bedinge wircklich zuerfuͤllen / einheiſchig 


worden. 

1. Das uemblich Er der König vor allen dingen 
nach geſchloſſener Wahl jede vnd alle onfere Rech⸗ 
te Privilegia, vnd Freyhtiten / die Wir jego haben / 
oder Ihm kuͤnfftig vorbringen moͤchten / mit einem 
auffrichtigen Coͤrperlichen Ayde bekraͤfftige / vnd / 
hierüber ſteiff vnd feft zuhalten / verſpreche. 

2. Ausdruͤcklichen aber / vnd vornemblich / fol Er 
ſich dahin verpflichten vnd verbinden / das Er ins 
gemein Fried vnd Ruhe zwiſchen den vngleich in 
Religions ſachen geſinten je vnd allezeit in dieſem 
Koͤnigreich erhalten wolle. 

Sich auch nicht vnterfangen / endweder durch 
Koͤniglich anſuchen oder auff beſoldung / wann 
ſchon s. Marcke einem Spießtraͤger Monatlich 
verwilliget würden / Uns auſſer der Kron Polen 
bezirck zuführen / noch einigen Krieg / ohne vorher⸗ 
gehenden Landtags m 


Solte auch einer oder der andere eine 
üj o. 


andere 


andere zeit vnd (telle zur Koͤniglichen Wahl benih⸗ 
men / mit abſonderlicher Wahl verfahren / derent⸗ 
halben Tumult erwecken heimlich Krieges Volck 
werben / oder der einmuͤttig geſchloſſenen Wahl fich 
wiederſetzen / wollen Wir Vns ſolchem / wes Stan⸗ 
des oder wuͤrden er ſey / mit aller macht zuwiderſte⸗ 
hen offentlich angegeben haben. 
y T 


V. 

Vnd weil in dieſem Vnſerem Königs 
Reich nicht ein geringes / ſondern groſſes vnverneh 
men wegen Christlicher Religion / in Glaubens⸗ 
ſachen entſtanden / hieraus leicht zwiſchen diß fals 
ſtrittigen teilen ſchadliche empoͤrungen / maſſen fol- 
che an anderen frembden Koͤnigreichen vor aye 
gen ſchweben / ſich anſpinnen ond erheben koͤnd⸗ 
tenz haben Wir auch ſolchen in zeiten vorzubeugen 
der vnombgaͤnglichen notturfft zu fein erachtet. 
1. Verheiſchen vnd verſprechen einander / vor Vns / 
vnd Bnſere nachkommene / zu Ewigen zeitten / 
krafft geldiften Aydſchwur / bey Vnſerem gutten 
Glauben / Ehren / vnd Gewiſſen / das Wir Bns / ob⸗ 
ſchon vngleich in Geiſtlichen gelviſſens fachen ges 
ſint / des lieben Friedens butercinander befleiſſen / 
vnd wegen vbung dieſer oder jener Religion / oder 
enderung des Gottes dienſts / kein Menſchen Blutt 

zu / lgend einer zeit vergiſſen wollen. A 


2. Auch nicht einſtimmen / und nachgeben das ch 
ner den andern deßwegen betruͤbe / mit einziehung 
der Guͤtter / mit Gefengnuͤß / vnd verwalſung aͤng⸗ 


ölen auch keiner hoͤhern Obrigkeit zu der, 
gleichen vorhaben / mit hülflicher Hand einziehen / 
b thun. | 

ee jemand fich folches gewi fen zwangs 
vnterfangen / vnd derenthalben Ehriſten Blutt ver⸗ 
gieſſen wolte / ſollen Wir demſelbten / wann er Lie 
folches ohne alle weitſchweiffige verhoͤr ins GAR 
zurichten hohen befehlich vorzulegen hette / Ono ü 

leſambt einmuͤttig in allem ernft wiederſetzen. A 
5. Doch fol dieſe Vnſere 5 ka 
Reichs verfaſſung / nicht dahin angeſehen gu 
wann Wir hierdurch der Geifr- ond Weld 4 š j 
Herren Obmaͤſſigkeit ober jre Onterthanen r 42 
cken oder gedachte Vnterthanen von 5 ^ 
{pect ond gehorſamb gegen Ihre von G Ott € org : 
figte Obrigkeiten abhalten wolten. e ondern ein í 
mehr / da jrgends einer feinen mutwillen mit vorg 

ſchuͤtzter Religion bemaͤnteln ſolte / wird ledtpederer 
Herrſchafft / wie derſelben vorhin jeder gett frey geo 
ſtanden / alſo auch ferner ſolchen hs eat il 
ſeiner wiederſpenſtigkeit halben / in Z uS 


Weldlichen verbrechen / nach verdienſt zuſtraffen / 
vn verſchrenckt gelaſſen. | 
6. Sind auch nicht gemeinet / mit den Geiſtlichen 
huͤlffen der Königlichen Kirchlehen hohen Prala- 
turen, als mit Ertzbiſchoff vnd Biſchoffthuͤmbern / 
oder anderen Geiſtlichen Guͤttern jemanden ans 
ders / als der Roͤmiſchen Kirchen verwandte / Geiſt⸗ 
liche / vnd eingeborne Polen / inhalts vnſerer Reichs 
ſatzungen / zubedencken. 

i 


VI 

Bud weil zubeſtaͤttigung dieſer Frieds 
handlung ſehr behuͤflich / vnd foͤrderlich / das die 
zwiſchen Geiſt⸗ vnd Weldlichen Ständen in Polir 
tiſchen vnd Irdiſchen ſachen erhabene zwitraͤchtig⸗ 
keiten vnternommen / gericht / vnd geſchlicht werden 
möchten: Wollen Wir Vns alleſambt die dißfals 
ſtrittig / wo nicht eher / doch bey nechſt kuͤnfftigem 
Wahltage / ae ju gronn vergleichen. 


So viel die verfaſſung / nach welcher / 
zu befoͤrderung der Gerechtigkeit / in ordentlichen 
Gerichtsſtellen zuſprechen / anlangen thut / laſſen 
Wir ſolche krafft haben / wie fre jedweder Palatinat 
oder Pfaltzſchafft zu ſeinem ſelbſt eigenen belieben / 
auffgeſaͤtzt / oder kuͤnfftig auffzuſaͤtzen / rahts were 
den moͤchte. Zu 


| VIII. : 

In derer Palatinaten befindung Wit 
dann auch die befeftigung / verwahrung / vnd vere 
[org der Graͤntzheuſer laſſen geſtaͤlt fein. 


LX. 

Welcher ſich dem anderen / vor oder 
nach des Koͤnigs tödlichen hintriet / gewiſſer Geld⸗ 
ſchuld halben verſchrieben / vnd vermoͤge ſolcher ſei⸗ 
ner vnlaugbaren verſchreibung / auff alle begeben⸗ 
de fälle / vorm ordentlichen Landrechte zu antwor⸗ 
ten / einheiſchig worden; fol fich keines anderen ers 
kaͤndtnüs / dann zu welchem er ſich ſelbſten gezo⸗ 
gen / zuverſehen haben: 

VBnd ſollen die Herren Hauptleute / krafft diez 
ſer allgemeinen vereinigung / ohne einige verzeige⸗ 
rung / gewöhnliche weiſer zuvrtheilen / zu Procedi- 
ten, vnd in ſolchen oder dergleichen fällen einem jes 
dem wuͤrcklich zuhelffen verbunden fein. 
Ausgenommen in denen balatinaten vñ Pfaltz⸗ 
ſchafften / die jhnen ſelbſten bey jetziger des Reichs 
enthaupttung eigene form Recht zuſprechen aus⸗ 
geſaͤtzt haben / oder Ihnen ferner ausſaͤtzen möchten. 


Alle verſchrelbungen / oder auff ewig 
gerichte abtrettungen der żę: hig fo bs) werender 


Incerims 


Interims Regierung an ordentlichen ortten vnd 
ſtellen vollzogen / oder nach vollzogen werden moͤch⸗ 
ten / halten Wir durch einhelligen ſchlus dieſer ono 
feter Confoederation vnd Einigung vor guͤldig 
vnd kraͤfftig. 


XI. 

Keinem / ſo mit einem anderen vor dies 
fem zu Rechte gediegen / follen kuͤnfftig vom Tode 
des Koͤniges an / bey ſo geſtalter Regierung / einige 
hinterzogene Rechtliche notdurfften / oder einige 
hieruͤber erfolgte verjaͤhrung / dermaſſen nachthcie 
lig / vnd ſchaͤdlich ſein / das derentwegen die ſache an 
Ihr ſelbſten nicht mehr koͤndte gefoͤrdert / vnd / was 
ſonſt Rechtens / erwacnn aube; | 

Alſo auch die jenigen / welche eben auf 
nechſt kuͤufftigen Geburts vnd Beſchneidungs tag 
vnſers HErren / der Guͤtter halben Geld zuheben 
haben / ſollen in geſambt verbunden ſein / ſolche Poſt 
eher nicht / denn auff den erſten Rechts tag ſo mit 


Gottes willen / nach Koͤniglicher Wahl ange ſaͤtzt 


werden wird / inhalts des Erſten Articuls Vnſerer 

Landtaffel / e 
VIII. 

Sagen auch zu / vnd verſprechen ei⸗ 


nander / 


nander / das zufünfftigen zu vnd abzuge Vnſerer 
verſamlung / ſo wol an orten vnd ſtellen / in welchen 
vber Koͤniglicher Wahl weiter Raht gehalten wer⸗ 
den ſoll / Wir weder enter vns / nach gegen jeman⸗ 
den / wes gewalt haͤttiges voruͤben wollen. 

Jede vnd alle obangeſaͤtzte Punct vorſprechen 
Wir vor Vns / vnd onfere Nachkommen / bey Vn⸗ 
ſerem Glauben / Ehren / vnd Gewiſſen / ſteiff vnd 
feſt zuhalten. 

Golte auch einer hiewieder zuhandeln / den ge 
meinen Frieden / vnd dieſe Vnſere verordnung zu⸗ 
zerruͤtten / {pme gelüften laffen / wieder den follen 
Wir zu ſeinem gaͤntzlichen verterb vnd vntergang 
Vns alleſambt auff lehnen. 

In maſſen dann zu ſo viel deſto mehrer jederer 
vnd aller obbeſchriebenen Articul beglaubung vnd 
ſicherung Wir Vnſere Siegel auffgedruckt / vnd 
Vns mit eigenen Handen vnterſchrieben. 

Geſchehen zu Warſaw / bey allgemeiner Dole 
niſchen Reichs berſamlung / den 28. Monats Ja- 
nuarii, Anno 1 573. Jahre. 
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